
Motive  und  Zwecke  der  Bildungsarbeit

          „reines“    Bildungsstreben:
           Bildung um der Bildung willen
               (unmittelbar, direkt)

Bewusstes Bildungsstreben,
aber in erster Linie als Mittel

für andere Zwecke
(mittelbares, indirektes Bildungsinteresse)

allerdings oft in Verbindung mit reinem
Sachinteresse

unbewusstes,
spontanes

Bildungsstreben
z.B. bei Kindern

bewußtes, reines
Bildungsstreben aus
Interesse an der Sache,
größtenteils ohne Blick
auf andere Zwecke
z.B. Neigungsstudium

angeborener
Wissenstrieb

Neugierverhalten
Wißbegierde
als persönliche
Charakter-
eigenschaften

Nachahmungsbedürfnis
als Quelle der Bildung

auch: Freude am Lernen-
Wollen;
Mitteilungsbedürfnis

auch:
Subjektbezogen-
persönliche Motive

Nützlichkeit und
Sinngebung der
Bildung für das
Individuum

auch:
gesellschaftsrelevante
Interessen

Nützlichkeit der Bildung
für die Gesellschaft

Praktische, äußere
Zwecke
Für die Industrie- und
Leistungsgesellschaft

Höhere Zwecke
- sozial-ethische Ziele
- höhere „edle“
  politische Staatsziele

 Gemischte
"unreine" Motive

'Nützlichkeit'

praktische, äußere /
/'Karriere'  als
Zweck der Bildung
z.B. „Brotstudium“

- Qualifikationen
- berufliche
  Leistungsfähigkeit
- Ehre, Besitz, Geltung

'Sinngebung'

höhere persönliche
Bildungsziele

innere Bildung
der Persönlichkeit

individuell-
ethische Bildung

transzendentale
religiöse,spirituelle
philosophische
Bildung
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